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Sitzungsvorlage 
 

- öffentlich - 
  

 
  
Gremium: Gemeinderat 
Sitzungsdatum: 29.04.2025 
GD-Nr.: 06/25 
Anlagen: - 
Aktenzeichen: 610.4 - SCA 
Sachbearbeiter/in Schwarz 
  

 
 
Tagesordnungspunkt 
 
Kommunale Wärmeplanung 
hier: 1. Aufstellungsbeschluss 
         2. Auftragsvergabe           
 
 
Beschlussvorschlag 
 
1. Der Gemeinderat stimmt der Erstellung eines kommunalen Wärmeplans für das 

Gemeindegebiet Ofterdingen zu (Aufstellungsbeschluss).  
2. Die Verwaltung wird ermächtigt, den Auftrag zur Erstellung der kommunalen Wärmeplanung 

gemäß Angebot über den Auftragswert von 49.266,00 € an die Stadtwerke Tübingen zu  
vergeben.  

 
 
Begründung 
 
Ein kommunaler Wärmeplan ist ein zentrales Werkzeug für eine nachhaltige Gemeindeentwicklung 
und dient als Routenplaner auf dem Weg zu einer klimaneutralen Wärmeversorgung. Damit dies 
gelingt, muss der Gebäudebestand klimaneutral mit Wärme versorgt werden, die aus unterschied-
lichen Quellen erneuerbarer Energien und Abwärme stammen kann. Von zentraler Bedeutung sind 
dabei die Gegebenheiten vor Ort, da Wärme – nicht etwa wie im Falle des Stroms – nur schwer 
transportiert werden kann.  
Um eine Wärmeplanung zu erstellen, muss nach Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsge-
setz Baden-Württemberg (KlimaG BW) zunächst ein vierstufiger Prozess durchlaufen werden, auf 
dem auch die Wärmeplanung des geplanten Wärmeplanungsgesetzes des Bundes fußt.  
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1. Bestandsanalyse  
Erhebung des aktuellen Wärmebedarfs und -verbrauchs und der daraus resultierenden Treibhaus-
gas-Emissionen, einschließlich Informationen zu den vorhandenen Gebäudetypen und den Baual-
tersklassen, der Versorgungsstruktur aus Gas- und Wärmenetzen, Heizzentralen und Speichern so-
wie Ermittlung der Beheizungsstruktur der Wohn- und Nichtwohngebäude.  
 
2. Potenzialanalyse  
Ermittlung der Potenziale zur Energieeinsparung für Raumwärme, Warmwasser und Prozesswärme 
in den Sektoren Haushalte, Gewerbe- Handel-Dienstleistungen, Industrie und öffentlichen Liegen-
schaften sowie Erhebung der lokal verfügbaren Potenziale erneuerbarer Energien und Abwärmepo-
tenziale.  
 
3. Aufstellung Zielszenario  
Entwicklung eines Szenarios zur Deckung des zukünftigen Wärmebedarfs mit erneuerbaren Ener-
gien zur Erreichung einer klimaneutralen Wärmeversorgung. Dazu gehört eine räumlich aufgelöste 
Beschreibung der dafür benötigten zukünftigen Versorgungsstruktur für Baden-Württemberg für das 
Jahr 2040 mit einem Zwischenziel für 2030 sowie für den Bund für das Jahr 2045. Dies gelingt durch 
die Ermittlung von Eignungsgebieten für Wärmenetze und Einzelversorgung.  
 
4. Wärmewendestrategie mit Beschreibung möglicher Maßnahmen  
Formulierung eines Transformationspfads zur Umsetzung des kommunalen Wärmeplans, mit aus-
gearbeiteten Maßnahmen, Umsetzungsprioritäten und Zeitplan für die nächsten Jahre und einer Be-
schreibung möglicher Maßnahmen für die Erreichung der erforderlichen Energieeinsparung und den 
Aufbau der zukünftigen Energieversorgungsstruktur.  
 
Die Ergebnisse dienen dem Gemeinderat und den Ausführenden als Grundlage für die weitere 
Stadt- und Energieplanung. Die Inhalte anderer Vorhaben der Kommune, wie etwa die der Bauleit- 
oder Regionalplanung, sind während des gesamten Prozesses zu berücksichtigen.  
 
Gemäß der noch geltenden Gesetzeslage waren Kommunen in Baden-Württemberg, die mehr als 
20.000 Einwohner*innen haben, verpflichtet, einen kommunalen Wärmeplan bis 31.12.2023 zu er-
stellen (Vgl. §27, Abs. 4 KlimaG BW). Kommunen mit weniger als 20.000 EW können bei der frei-
willigen Erstellung kommunaler Wärmepläne über Fördermittel finanziell unterstützt werden. So be-
schlossen 2023 fast alle Kommunen im Landkreis Tübingen einen kommunalen Wärmeplan erstel-
len zu lassen. 
Die Gemeinde Ofterdingen bei der Zukunft- Umwelt-Gesellschaft gGmbH (kurz: ZUG) als Projekt-
träger einen Antrag auf Förderung der kommunalen Wärmeplanung gestellt. Der Antrag wurde po-
sitiv beschieden. Die Gemeinde erhält für die Erstellung der kommunalen Wärmeplanung eine 
90%ige Förderung für die Beauftragung eines Dienstleisters zur Erstellung eines kommunalen Wär-
meplans.  
Das Wärmeplanungsgesetz (WPG) verpflichtet alle Kommunen zur kommunalen Wärmeplanung. 
Der Wärmeplan für Kommunen <100.000 EW ist für diese bis 30.6.2028 vorzulegen. 
 
Die Leistungen wurden im Rahmen einer beschränkten Ausschreibung ausgeschrieben. Insgesamt 
wurden sechs Anbieter beteiligt. Bis zur Angebotsfrist wurden zwei Angebote abgegeben: 
 
 Bieter 1 Stadtwerke Tübingen 
Nettosumme 64.700,00 € 41.400,00 € 
zzgl. 19 % Mwst. 12.293,00 € 7.866,00 € 
Bruttosumme 76.993,00 € 49.266,00 € 

 


